
STADT' Z U G  

P r o t o ' k o l l  5 

%er d i e  Verhandlungen des 

G r o s s e n  G e m e i n d e r a t e s  v o n  Z u g  
-- -. 

Dienstag den 27.  Jun i  1967, 17,00 - 19.00 Uhr, i n  Kantons- 

r a t s s a a l  

Vorsi tz  

Ratspr CEsident D r  , Antonio Pbanzer 

Stadtschreiber  Albert G r  Unenf elder  

Namens aufruf  

Anwesend sind 35 Mitgl ieder .  

Entschuldigt abwesend sind d i e  Herren M. Althuser , Dr . H.R .BarLh, 
E. Bagenbuch, H.R. von Roez und F. Walker, 

Vorn Seadtra t  sind sCEmtliche Mitglieder anwesend. 
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Ratsgrgsident D r  . A .  Planzer begrusst zwei Klassen der kauf - 
männiscken Berufsschule, d ie  den Verhandlungen des Groscen Ge- 
meiderates  folgen werden. 

Weiter gibt  der RatsprCesident be'kannt, dass das BUro,nach Ruck:- 
sprache m i t  den Herren Fra'ktionspr Ces identen, n w  noch i n  ausseic' 
ordentlichen Fgllen die P13ne i m  Kantonsratssaal aufhangen las- 
sen werde. 

Succhr i f  ten 
-. 

Mie ScZweiben vom 9. Juni 1967 regt Gemeinderat Mauritz Bucher 
an, 2i2i die  heutige Sitzung auf das Sitzungsgeld zu verzichten 
und diesen Betrag dem A'ktionskomitee pro Is rae l  zu Uberweisen. 

Stadtprgsident W .  Wiecendangex t e i l t  dem Rat  nie , dass der Stadt- 
r a t  dem Komitee pro Is rae l  einen Beitrag von Fr .  5'0000,-- mer-  
wiesen habe. 

WatsprClsident --. D r  . A. Planzer --. unter s tu tz t  den Antrag Bucher . 
Ein Gegenantrag wird nicht ge s t e l l t ,  Der Ratspräsident s t e l l t  
fese,  dass der Rat damit einverstanden i s t ,  das heutige Sitzungs- 
geld an das Komitee pro I s rae l  uberweisen zu lassen. 

Motion R a  Wassmer betr. Beseitigung von Altöl und Kontrolle der 
Benzinabscheider 

R ,  Wassmer hat am 19. Juni L967 folgende 'i\/iotion eingereicht: 

I 1 l .  Der Stadtrat  wird ersucht, inner t ntitzlicher Fr i s t  Massnah- 
men zu ergreifen, dass a l l e s  anfallende A l t G l  gesammelt und fUr 
unsere GewCesser gefahrlos besei t igt  werden 'kann. 

2. Weiter wird der Stadtrat  ersucht, durch geeignete Vor'kehren 
zu veranlassen, dass die vorgeschriebenen Oel- und Benzinabschei- 
der durch das Bauamt i m  Interesse eines aktiven Gew~sserschutzes 
regelm2issig ent leert  werden. 

Be?Undung : ..- - 
Bexeits bei  der Beratung des Kanalisations-Reglementes sind diese 
beiden Probleme innerhalb der Kommission diskutier t  worden. Die 
IOommission war schon damals der Ansicht, dass diese ~ i c h t i g e n i ~ u f -  
gaben sofort ,  d .h. vor Inbe-Cr febnahme einer Kehrichtverbrennuns- 
Anlage gelöst werden menicsen, Das Stadtbauamt s t e l l t e  damals in  
Aussicht , diese Probleme zu studieren. Eine weitere Verzogerung 
dieser aktuellen Gegebenheiten kann und darf heute nicht mehr 
hingenommen wer dea . 
TagtSglich fa l l en  kleinere ~ n d  grossere Mengen Alt81 aus Betrie- 



besa oder auch von Privaten an, Noch a l lzuof t  wird dieses dann 
irgendwo ausgeleert und v e r s c h u & z t .  damit unsere Kanalisation 
oder Gewxsser . Um eine solche Ver~nreinigua1.g; zu verhtiten, muss 
dieses  A l t G I  eingesammelt und durch Verbrennung bese i t ig t  werde=, 

Weiter werden Oel- und Benzinabscheider gesetzl ich vorgeschr ie-  
ben, Diese sind s ich aber heuee noch nach der Abnahme durch das 
Bauamt dem Schicksal liberlassen. Wenn Entleerungen nicht  reeel-  
massig erfolgen, sind s i e  mich kurzer Zeit wirl~ungslos, Somrt 
ist auch hier  dringend notis;, d ie  Abscheider zu entleeren und 
d i e  RUc'ks t Znde zu ver br emsn . 
Wohl lc6men diese beiden Probleme m i d  der Inbetriebnahme der ge- 
planten Kehr ichtverbrennuag s-Anlage zufr iedenstellend gel6st  wer - 
den. Es darf aber m i t  dieser wichtigen Sanierung i m  Interesse  
eines aktiven Gew%Zsserschutzes nicht  noch weitere Jahre zuge- 
wartet  werden,I1 

Vom Eingang der Motion wird ICenntnis genommen und diese  auf d ie  
Traketandenliste der ngchsten Sitzung gesetzt ,  

Interpellat ionen 

In terpe l la t ion  D r  , J. Niederberger betr  , das Theater-Gas ino, - 
D r  . 4. Niederberger hat  am 27. Juni 1967 folgende In terpe l la t ion  
eingereicht : 

" I s t  der Stadtrat  i n  der Lage, an einer der nachsten Sitzurzge~ 
folgende Fragen zu beantworten? 

1. Welches i s t  der gegenwgrtige Stand der Verhandlungen betr  , 
den Landerwerb fefr den Neubau des Theater-Casinos? 

2 ,  Hat der Stadtrat  die  Mdglickikelten einer Standortverlegung 
schon ernsthaft: geprufe und wenn J a ,  zu welchen Ergebnissen 
i s t  e r  gelangt? 

WrUndung: Es hiesse Wasser i n  den See tragen, woll te man a l l e  
d i e  G r  Qnde f efr Notwendigkeit und D r  i n g l i  chkeit e bnes Neubaues 
unseres stxdtischen Theaters aufz2hlenz. Das Theater-Casino i n  
seiner heutigen G e s t a l t i s t  schon langst nicht nehr i n  der Lage, 
d i e  Aufgaben eines kultureLlen und gesel lceI~af t l ichen Zentrums 
unserer Stadt  zu erfefllen. Das Geb2ud.e i s t  &echalsch und baulich 
v e r a l - ~ e e  und vor allem fUr Grossveranstaltungen ungenligend. Es 
 fehl^ der Stadt Zug schon s e i c  geraumer Zeit an einer genugenden 
Zahl von Sitzungczimmern uad. an R3umen ftir mi t t le re  und gr6ssere 
Versammlungen, In  der Zeit der Generalver s-mr~lungen, n a l i c h  i n  
den Monaten Januar b i s  M2rz ents teht  eine eigentl iche Jagd nach 
Sitzungszimmern und Ver sar~mlungssälen. FUr grePsst3re Versammlun- 
gen müssen d ie  SCtle schon Monate voraus belegt werden. M i r  sind 
bald soweit, dass d ie  Vereine den Versamlungstermin nicht  mehr 
nach sachlicher und zeiel icl-~er Zwec'km3ssigkeit besf fmen  können, 
sondern s ich dabei nach der Erh2ltlichkei.t eines Saales r ich ten  
m91ssen, Die Situation fänge an,  auf das 2:culturelle und gesel l -  
schaf t l i c h e  Leben unserer Bevolkerung 1Ci1hmend zu wirken, 
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W i r  laufen Gefahr , auch noch andere Entwicklungsm8glichkeiten 
ZU verpassen. Zug l i e g t  an der Gabelung der Verkehrslinien von 
ZePE-ich nach Luzern und dern Gotthard. In  d ieser  g h s t i g e n ,  ver- 
kehrpoli t ischen Lage l i e g t  d i e  Chance ftir Zug, Kongresstadt zu 
werden, Denn bekanntlich haben Zurich und Luzern heute schon 
Muhe, a l l e  s i ch  anmeldenden Kongresse zu beherbergen. Zug a.lc 
S tad t  der Icongresse: d iese  Funktion wurde Zug einen weltaufge- 
schlossenen Charakter verleihen.  
Zugegeben: e s  l x s s t  s ich  n i ch t  bes t r e i t en ,  dass der Verwirkli- 
chung e ines  Casino-Neubaues zahlreiche und grosse Hindernisse 
entgegenstehen, Das gross te  Hindernis du r f t e  i m  Raummangel bie- 
gen. Deshalb scheint e s  m i r  sehr wichtig,  dass der S t a d t r a t  
ernsehaf t , ungesawnt und in t ens iv  d i e  Frage einer  S tandor %ver - 
legung prtift .  M i t  Zm-arten i s t  i n  diesem Fa l l e  bestimmt n ich t s  
zu gewinnen, Auch wenn der Standort bestimmt und der n5t ige  Bo- 
den ges icher t  s ind,  werden noch Jahre  ftir d i e  Planung, Projek- 
t ierung und AusfePkirung vergehen. Unterdessen wird d i e  Lage fefr 
d i e  Vereine und Gesellsohaf t e n  s i ch  verschlimmern. 
Ich  sch l iesse  m i t  der Fes t s te l lung ,  dass d i e  BevGlkerung schon 
seit  Jahren auf einen Neubau des Casinos war te t ,  dass aber d i e  
MUhlen des S tad t ra tes  i n  d ieser  Sache sehr langsam mahlen," 

Stadtprgsident  R . Wiesendaige~ i s t  bere ie  , d i e  In t e rpe l l a t i on  
sof o r t  zu beantworten: 

Z u r  Frage 1 s t e l l t  e r  fest, dass d i e  S tad t  zurze i t  n i ch t  mehr 
i n  Kontakt m i t  der Familie Rtltimann s tehs ,  da d iese  n i ch t  ver- 
kaufen wolle. Der Standort ftir das Theater -Casino s e i  ver schie- 
den t l i ch  tiberpruft worden, Der S t i f t u n g s r a t  habe beschlossen, 
den Wettbewerb zu s t a r t e n ,  m i t  Einbezug des Areals der Badanstalt 
Seelikon, Jedoch unter Beibehaltung dsr  Dadegelegenheit i n  i r -  
gend e iner  Form. 
Zur Frage 2 t e i l t  er m i t ,  dass d i e  S i tua t ion  verschiedentl ich 
geprlaaft wurde. Ausser dem heutigen Areal be i  der Seelikon, s tehe 
e i n  Areal auf der SchUtzematte zur Verftigung, Der S t a d t r a t  w i e  
der S t i f t ungs ra t  se ien  der Auffassufig, dass e ine  gute  L6sung auf 
dem vorhandenen Areal rnGglich s e i .  Die Vorte i le  der beiden Stand- 
o r t e  und d i e  Nachteile mUssten gegeneinander abgewogen wer den. 
Darm werde man der Jury, tro.8-z des eindeutigen Auftrages der 
Einwohnergemeinde-Ver samlung , vor dem Met tbever b auch d i e  Stand- 
o r t f r age  unterbrei ten.  Studenten der Technischen Hochschule 
Darn~stadt hxt ten  einen d r i t t e n  Pla tz  be i  der Rigianlage vorge- 
sehen. H i e r  wurden s ich  w i e d e r u m  erhebkiche Schwierigkeiten beim 
Landerwerb ergeben. Zu deil AusfUhrungen von Dr. J. PJiederberger 
musse heute schon fesitgehalten werden, dass Zug keine Kongress- 
S tad t  werden k5nne9 da d i e  dazu erforder l ichen Notelbetten £eh- 
Zen. Das Casino, auch das ktinftige, musse vorers t  dem Theater und 
den Vereinen dienen, 

D r  . J. Niederberger er k la re  s i ch  von den AusfUhrungen des Stadt-  
prxsidenten a l c  bef r ied ig t .  
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Beantmortung der In t e rpe l l a t i on  F, Kilng be t r  , Fahrverbot auf dem 
Bruder'klausenweg i n  Oberwil 

Der Text der Inturpe1lcn:tion i s t  i m  Proto'koll N r .  4 vom 30. Mai 
1967, S e i t e  47, enthal ten ,  

S t ad t r a t  W,A, H e ~ g l i n  fuh r t  aus: 

Imerhabb des 3ruderklausenweges befindet  s i ch  e i n  Schuly?avkllo.-:, 
welcher von Ca, 100 Kindern des Kindergartens und der 1. und 2 .  
I<lasse besucht wird. GegenUhr l i e g t  d i e  Kirckio m i t  dem Pfarrhaus 
und am Ustlbchen Ende des Bruderklausenweges d i e  Liegenschaft 
der Familien Juen und Balsiger ,  Auf der Sudwestseite des Schul- 
pavil lons befindet  s i ch  e i n  kiefner  Velorechen, der aber nur sehr 
sporadisch b e ~ u t z t  w i r d ,  Gemäss Schulordnung i n  Oberwil durfen 
nur Kinder, dlv einen Schulweg von mehr a l s  1 km haben, m i t  den 
Fahrrädern zur Schule kommen, Dies t r f f f ~  a l s o  nux £Ur Kinder 
aus der Rebmatt zu. Diese fahren ohnehin auf der Arthers t rasse  
und besuchen 6as Pr imaiccl-ulha-i~s , so dass sie den Bruder klausemeg 
fberhaupt n ich t  benutzen, Die Schtiber von den Hochhäusern Lei- 
m a t t ,  d i e  entgegen den geltcn3en Schul-cior s c k  kften m i t  den Fahr - 
rädern zur Schule komrn,  fzhren W~er d i e  T e l l e ~ m a t t s t r a s s e .  E s  
bes teht  a l s o  kein Grurrd, wegerz Schulkindern das Fahrverbot zu 
lockern. Weiter i s t  zu sagen, dass d i e  kleinen Kinder des Schul- 
pavil lons des Schutzes bedirZ:cfzn, so dzss schon i m  In te resse  der 
Unf allverhtitung der Bruder kbausenweg f P9.r Fahrr ader n ich t  f r e i -  
gegeben werden ooiike,  M i t  der Lehrerschaft von Oberwil und m i t  
Herrn Pfarrer  Hilf iker  wurde d i e  Angelegenheit an O r t  und S t e l l e  
besprochen. Al le  sind der Auffassung, dass e s  s innlos  wäre, das 
Radfahren auf dem Bruderklausenweg zu gestaeeen, und dass dazu 
Uberhaupe keine Notwendigkeit bestehe, Der S tad t r a t  s i e h t  s i ch  
deshalb n ich t  veran lass t ,  an der heutigen S i tua t ion  etwas zu 
3ndern. Die Po l ize i  werde beauftragt, ,--.U£ dem Bruderklausenweg 
vexmehr t Kontr o 1 len  vor zwneh-en . 

F. M IWng er'klCPrt s i ch  te i lweise  a l s  bef r ied ig t  und ver langt  D i s -  
'kussion. 

M i t  25 Stimmen stimmt der R a t  der Dks'kusskon zu, 

F. l<Un, i s t  einverstanden, dass das Verbot streng gehandhabt 
werde, doch mussten auch die Schtiler schar f unter Kontrolle ge- 
ha l t en  werden. E s  gehe n i ch t  an, dass d iese  den Bruder klausenweg 
a l s  Rennbahn benutzen, 

S t ad t r a t  W.A. He- t e i l t  m i t ,  dass b e r e i t s  e ine  Ueberwachung 
angeordnet und d i e  Lehrer s u f ~ e f o r d e r t  wurden, d i e  Schuler i n  
diesem Sinne zu u n ~ z r r i c h t e n ,  

Verkandlungsgegenstande 

1. Protokoll  der S i t z u n ~ ,  ~ o m  30, Mai 1967, 
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2, Motion B.W. TrUtsch a e t r ,  Revision der Verordnung Uber d i e  

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen der E Pnwohner gemeinde 
Zug rn 

3 .  Moti on R .  Wassmer und D r  , W. Mer z be t r  , heimahnliche 
Hosp i t a l i s i e~ung  von Chronischkranken. 

4. Motion M ,  Karrer be t r ,  Ers te l lung e ines  T r o t t o i r s  am Aegeri- 
saunrweg . 

5, Postula t  W. Bossard b e t r ,  Anschaffung e ines  Tolletten~qagens, 

6 ,  Postula t  F .  IWng b e t r  , Anbringen von Tafeln m i t  erklCfrenden 
Text an Brunnen usw. 

7. Verwaltungsbericht und Rechnung 1966 

Bericht und Antrag der Rechnungsprtifungs'kommission N r  . 129.1 
und der GeschäftsprUfungs'kmission. 

8. Postula t  M. Althuser vom 2. M3rz 1967 b e t r ,  Lgrmpegelbegren- 
zung b e i  Rasem2ihern und Motorbooten. 

Stellungnahme des S t ad t r a t e s  IVr, 132, 

3. Baulfnienabstand von WaldrCfndern i m  Quartierplangebteic 
Gimmenen, Motion der Herren Gemeinder Cfte D r  . Peter Daleher und 
Albert  Merz. 

Bericht und Antrag des S t ad t r a t e s  Nr.120. 

18. Quart ierplan Gobli - Abgnderung e ines  Teilgebietes.  

Ber acht und Antrag des S t ad t r a t e s  N r  . 126 und der Baukomnls- 
c f  on, 

11. Erstel lung der neuen Allmendstrassr von der General Guisan- 
Strasse b i s  zur pro3 &k%ier t e n  Leichta thle t  L'kanlage - Kredit- 
begehren, 

Bericht und Antrag des S t ad t r a t e s  N r  . 125, der Baukomnission 
und der Geschäftsprtifungs'komission. 

12. Seeufergestaltung zwslelien Alpenqual und dem Regierungsgebgu- 
de - Icredi tbegehren, 

Bericht und Antrag des S ~ a d t r a t e s  N r ,  130, der Baukomiss5~on 
und der GeschCef tsprUfungsSkommission. 

13. Bebauungsplan Neustadt - Abanderung des Planes vom 21. Dezem- 
ber 1964. 

Bericht und Antrag des Seadtra tes  W. 131 und der Baukommis- 
sion. 

14. V e r  elnbarung zwischen Herrn A . ZumbUhl , Modehaus, Neugasse 15, 
Zug, und der Einwohnexgemeinde Zug bezUglich des Arkadenein- 
baues lailgs der 1Veugassr und der Einräumung e ines  Gffentlichen 
Fusswegrechtes. 

Bericht und Antrag des S t ad t r a t e s  N r .  133 und der Geschafts- 
prtifungskommission. 



V. Berger beantragt ,  das GeschXft N r  . 8 ,  Postulat  M V  Althuser 
vom 2. MXrz 1967 be t r  , k2irmpegelbegrenzung b e i  RasenmXhern und 
Motorbooten auf e ine  Sitzung nach dem 4. J u l i  zu verschieben, da 
der Postulant ortsabwesend sei. 

M.W, TrUtsch beantragt namens der Baukomissfon, das GeschXft 
N r  . 13, Bebauungsplan Neustadt - Abanderung des Planes vom 21. 
Dezember 1964, auf den 4. J u l i  1967 ZU verschieben. 

Ratsprasident DL , 8. Planzer beantragt ,  das Geschäft N r  . 7 ,  Ver- 
w a l t u i  1966 an der Si tzui~g vom 4,  J u l i  1967 
zu behandeln. 

Der Rat ist m i t  diesen Verschiebungen einver standen. 

V e r h a n d l u n g e n .  

1. Protokoll  

Das Proto'koll vom 30. MaiDQ7 wird genehnigt, 

2 ,  Motion H*W, Treftsch be t r .  Revision der Verordnung efber d i e  
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen der Einwohnergemeinde 
Zug 

Der Text der Motion i s t  i m  Protokoll  rar, 4 vom 30, Mai 1967, 
S e i t e  43, enthal ten.  

H.W. Treftsch ergCfnzt seine s c h r i f t l i c h e  Begrefndung i n  dem S in -  
ne, dass der Kanton e ine  neue Verordnung ausarbei te ,  Der Stadt-  
r a t  s o l l e  s i ch  deshalb m i t  dem Kanton i n  Verbindung setzen,  E s  
se ien  auch jene Handwerker zu bevorzugen, d i e  Reparaturen aus- 
£Uhren. A l s  Drittes m8chte e r  der Stadt  d i e  Moglichkeit ver - 
schaffen, von der I n s t i t u t i o n  der Generalunternehnung Gebrauch 
ZU machen. 

Stadtpräsident  R . Wiesendanger er  klar t , d i e  ivIotlon zur Beant- 
wortung entgegenzunehen. 

Da 'kein Gegenantrag g e s t e l l t  wird, er'klCEr t der Ratspräs ldent  , 
d i e  Motion a l s  zur Bean'mortung an den S tad t r a t  efberwiesen. 

3. Motion R .  Wassiner und D r .  W. Merz be t r .  heimxhnliche HocpJ.t,q- 
l i s i e rung  von Chr onischkranken 

Der Text der Motion i s t  i m  Proto'koll N r .  4 vom 30. Mal. 1967, 
S e i t e  43, enthal ten.  



W. - Merz fuh r t  aus,  der Bau e ines  Heimes fUr Chronischkranke 
sp i e l e  i n  der Sgitalplanung des Kantons e ine  grosse Rolle.  Er 
er inner t daran, dass s i c h  der S t ad t r a t  b e r e i t s  m i t  diesem 
Problem ver schiedent l ich  befass t  habe. E r  verweist auch auf 
das Gutachten Aregger, das £Ur d i e  Herren Gemeinderäte lesens- 
w e r t  s e i ,  

Stadtprasident  R e  Wieseadanger e r k l g r t ,  dass der S t a d t r a t  be- 
r e i t  s e i ,  d i e  Motion zur Beanmortung entgegenzunehmen, 

Da kein Gegenantrag g e s t e l l t  wird,  erkhzr t  der Ratspr äsident  
d i e  Motion a l s  an den S t a d t r a t  zur Beantwortung Pfberwiesen. 

4. Motion I<. Karrer b e t r ,  Erstel lung e ines  T ro t to i r s  am Aegeri- 
s a m e g  

D e r  Text der Motion Is$ i m  Protokoll  kJu. 4 vom 30. M a i  1967, 
S e i t e  45, enthal ten.  

I<, Karrer p r a z i s i e r t  se ine  Motion i n  dein Sinne, dass der Aus- 
bau des Aegerisaumweges von der EinmeSndung des Rosenbergwegcs 
i n  den Aegerisaumweg b i s  zum Rosenberg notwendig s e i .  Nicht 
hingegen i m  untern T e i l ,  wo der Aege r i s ameg  nur i n  einer  
Richtung befahren werde, 

Stadtpräsident  R . Wiesendanger e r k l ä r t ,  dass der S t a d t r a t  Ze- 
re i t  sei ,  d i e  Motion zur Beantwortung entgegenzunehmen. 

D a  'kein Gegenantrag g e s t e l l t w i r d ,  er 'k lar t  der Ratsprasident 
d i e  Motion a l s  an den S tadera t zur Beanltwor tung Uberwiesen. 

5. Postula t  W ,  Bossaxd be t r  . Anschaffung e ines  Toilettenwagens 

Cer Text des Postulaees ist i m  Protokoll  N r .  4 vom 30. M a l  
1967,  S e i t e  45, enthal ten .  

Stadtpräsident  R ,  Wiesendanger e r k l g r t  , dass der S t a d t r a t  be- 
r e i t  sei,  das Postula& zur Beantwortung entgegenzunehmen. 

Da kein Gegenantrag g e s t e l l t  wird, e rk la rc  der Ratspräsident 
das Postulat  a l s  an den S t a d t r a t  zur Beantwortung Pfberwiesen. 

6. Postula t  F ,  lang be t r  , Anbringen von Tafeln m i t  erklärendem 
Text an Brunnen usw. 

Der Text des Postulates i s t  i m  Protokoll  M. 4 vom 30, Mal 
1967, Se i t e  4 6 ,  enthal ten.  

Stadtpräsident  R ,  Wiesendanger e r k l g r t  , dass der S t a d t r a t  be- 
re i t  s e i ,  das Postulat  zur Beantwortung entgegenzunehmen, 



Da kein Gegenantrag g e s t e l l t  wird, erklBrt der RatsprBsident 
das Postulat a l s  an den S tad t ra t  zur Beantwortung Uberwiesen, 

7. Baulinienabstand von Waldr Xndern i m  Quartierplangebiet Gime~ler 
Motion der Herren Gemeinder Xte D r  . Peter Dalcher und Albert 
Mer z 

-<- - -- 
E L; l iegen vor : 

Bericht und Antrag des Stadtrates  Nr. 128 
Bericht und Antrag der Baukornmission N r  . 128.1 

Der Antrag der Baukommission l au te t  : 

"Es s e i  auf d ie  Vorlage einzutreten und dieser m i t  folgenden 
AbCEoiderungen zuzustimmen : 

a)  Der T i t e l  des Antrages i s t  wie fo lg t  abzugndern: "Betref- 
fend Fest legung des Gebäudeabs tandes von Wa ldr  Bndern i m  
Gimmenengebiet" , 

b) Ziffer  1 des Beschlussesentwurfes i s t  wie fo lg t  neu zu 
fassen: "Der Plan Nr , 3180 vom 14. April 1967, "Quartier- 
plangebiet Gimmenen, Gebäudsabstand von Wa ldrändern" , 
wird genehmigtg'. 

H.W. TrUtsch, PrBsident der Baukomission, ergänzt m34ndllch 
seinen schr i f t l ichen Bericht. 

Alle d r e i  Fra'ktionen beantragen E in t re ten  auf d ie  Vorlage . 
Ein Gegenantrag wird n ich t  g e s t e l l t .  Eintreten i s t  somit be- 
schlossen. 

Detailberatung 

Stadt ra t  A .  Sidler er'klgrt;, dass der Stadtrat  m i t  den von der 
Baukmiss ion  vorgeschlagenen Aenderungen einverstanden s e i .  

Weiter wird das Worlt n icht  verlangt, Die Beratung wird deshalb 
unterbrochen und der Plan während 30 Tagen aufgelegt.  Die 
Fortsetzung der Beratung f indet  an einer spgtern Sitzung s t a t t  - 

8, Quartierplan G6bli - AbBnderung eines Teilgebietes 

Es liegen vor : 

Bericht und Antrag des Stadtrates  Par. 126 
Ber l ch t  und Antrag der Baukommission Nr . 126.1 

H.W. Tratsch beantragt namens der Baukmmission, auf d ie  
Vor lage ei nzutreten. 

W. Wassmer f inde t ,  d i e  Umzonung s e i  ver t re tbar .  Unverstandlich 
scheine ihm, dass d ie  Liegenschaft Kebser i n  diese Aenderung 
einbezogen wurde. 



- 27. Juni 1967 - 
D. Elsener verweist auf d ie  Verbindungsstrasse ~ 6 b l i / a l $ e  
Baarerstrasse, Der Stadtrat  solke beim Kanton vorstel l ig  wer- 
den, dass die  Strasse vom Gutschrank Richtung Baar m6glichst 
bald e r s t e l l t  werde. 

Stadtrat  8. Sidler geht m i t  D .  Elsener einig,  dass diese Ver- 
bindungsstrasse dringend notwendig sei .  Die Liegenschaft 
Iceiser s e i  einbezogen worden, da i n  dieser Liegenschaf t schon 
e in  reiner Werkbetrieb untergebracht sei .  

Smtl iche drei  Fraktionen beantragen Eintreten auf d ie  Vorlage. 

Ein Gegenantrag wird nicht ges te l l t .  Eintreten i s t  somit be- 
schlossen. 

Weiter wird das Wort nickt verlangt. Die Beratung wird unter- 
brochen und der Plan wC1:hrend 30 Tagen aufgelegt. Die F o r t -  
setzung der Beratung erfolgt  an einer spatern Sitzung. 

9.  Erstellung der neuen Alhendstrasse von der General Guisan- 
s t rasse b i s  zur proje'ktierten Leichtathletb'kanlage 

Es liegen vor : 

Bericht und Antrag des Stadtrates N r  . 125 
Bericht und Antrag der BaUkommission N r  . 125.1 
Beri cht und Antrag der GeschXf tsprUfungs'komm8ssion N r  . 125.2 

N,W. Trtitsch erggnzt seinen schriftlichen Bericht und betont, 
d ie  Zusammenarbeit zwischen Gemeinde und Kanton bei der A l l -  
mendstrasse s e i  erfreulich. 

W. Berger er'kundigt sieh,  ob inbezug auf die  Vergr8sserung 
der Unterführung m i t  den SBB Feihlung auf genommen worden sei .  

Stadtrat  A ,  Sidler weist darauf hin, dass bis  zur Chamer- 
s t rasse zwei Unterfmrungen stehen. Es s e i  aber nicht vorge- 
sehen, diese zu erweitern. Es s e i  auch 'keine Durchgangsstrasse, 
s i e  diene vorwiegend den Fussgängern. Die Vergrösserung der 
beiden Unter f Uhrungen weirden unverhältnism~ssig hohe Kosten 
verrar sachen. 

K, Karrer weist darauf hin, dass bei der Planung des Herti- 
zentrums die Fussgänger pr obleme berPfc ksich t i g t  werden rnPfssten. 

Alle dre i  Fra'ktionen beantragen Eintreten auf die  Vorlage. 

Ein Gegenantrag wird nicht ges te l l t ,  Der Ratspräsident er - 
klär t  Eintreten a l s  beschlossen. 

Die Detailberatung ergibt folgendes : 

Zu Ziffer 1 und 2 wird das Wort nicht verlangt. Ein Gegenan- 
trag wird nicht gestelle.  Der Ratsprgsident erklar t  Zif £er 1 
und-2 a l s  beschlössen. 



- 27. Jun i  1967 - - 73 - 
I n  der Schlussabstimmuii stimmt der Rat der Vorlage m i t  33 
Stimmen ohne Gegenstimme zu. 

Der Beschluss l a u t e t  wie f o l g t :  

BESCHLUSS DES GROSSEM GEMEINDERATES VON ZUG EJr. 110 

BETREFFEND ERSmLLUNG DER iWUEN ALIlVIEhDCTMSSE VON DER GENEXAL 
GUHSAI'JCTRASSE BIS Z U 3  PROJEKTIERTEN LE HCHTATHLETIKA~GE 

DER GROSSE GEMEINDZRAT VON ZUG 

nach Kenntnisnahme von Bericht und Antrag des S t ad t r a t e s  
kTro 125 vom 21. Apr i l  1967 

b e s e h l i e s s t :  

1. Das Projekt £Ur d i e  Ers te l lung der neuen Allmendstvasse von 
der General Guisarnstrasse b i s  zur proj ek t i e r t en  Leicht- 
a th le t ikanlage gemgss Plan N r .  3088 des Stadtbauamtes vom 
3 0 ,  Januar 1967 wird genehmigt und der fUr d i e  AusfUhrung 
benutigte Kredit von Fr .  930'800. -- bewi l l ig t .  

B i e se r  Kredit erhsht  oder senkt s i ch  entsprechend dem Bau- 
kostenindex (Stand 1, Oktober 1966, 318 .Q) . 
Vom Kredit sind Fr.  103 '000. -- der Kanalisationsrechnung 
und Fr ,  827 '000.-- der ausserordentliehen Verwaltungs- 
rechnung zu belas ten ,  

2. Dieser Beschluss t r i t t  unter dem Vorbehalt des Referendums 
gemäss D 6 der Gemeindeordnung sofor t  i n  Kraft .  

E r  i s t  i m  Amtsblatt zu ver6ffentl ichen und i n  d i e  s t ä d t i -  
sche Rechts sammlung auf zunehmen, 

Der S tad t r a t  wird m i t  dem Vollzug beauf t ragt ,  

10. Seeufergestaltung zwischen Alpenquai und dem Reglerungsgebäude 

E s  l iegen vor : 

Bericht und Antrag des S t ad t r a t e s  M r ,  130 
Bericht und Antrag der Bahikommission N r .  130.1 
Ber i c h t  und Antrag der Geschzf t s p r ~ f u n g s k m l s s l o n  Nr . 130.2 

M.W. TrUtsch beantragt namens der Baukommisslon, auf d i e  Vor- 
lage e inzutr  e ten  und i h r  zuzust immen. 

Dr .- . J. Niederberger er sucht den Stadtrak,  beim. Regierungsrat 
v o r s t e l l i g  zu werden, damit auch der Park des Regierungsge- 
baudes i n  d i e  Anlage einbezogen werden konne. 

W. Berger f r ä g t  an, wie e s  mit dem Gesamtplan Uber d i e  See- 
ufergestaltung, der s e i n e r z e i t  beschlossen wurde, s tehe?  



D r .  P. Dalcher untersttitzt D r ,  J ,  Niederberger . Sefdlich der 
Bucht jedoch so l l t e  die  Anlage bestehen bleiben, Er erkundigt 
sich auch nach dem Verbleib des Postulates Stucky/Dalcher 
betr .  den Landsgemeindeplatz, 

R.  Wesemann ruf t  dem Stadixat seine Motion betr .  Seglerhafen 
111 Erinnerung . 
Stadtrat  A .  Sidler erklgrt  namens des Stadtrates,  dass dieser 
m i t  den WePnschen der Baeikomissi on einver standen se i ,  Selbst- 
verst%ndlich s e i  er auch bere i t ,  die Anlagen des Regierungs- 
gebxudes i n  die geplante Seeanlage zu integrieren, doch seien 
noch verschiedene Wider stxnde zu tiberwbnden. 

Alle dre i  Fra'ktionen beantragen Eintreten auf die  Vorlage. 

Das Wort wird weiter niche: ver langt. Ein Gegenantrag wird 
nicht ges te l l t .  Der Ratsprgs f?unt er klgrc Eintreten a l s  be- 
schlossen. 

Die Detailberatung ergibt folgendes : 

Stadtpräsident R ,  Wiesend- er'klgrt, dass der Stadtratmit 
den vorgeschlagenen Aenderungen der Baukommf ss  ion einver s tan- 
den sei .  

Zu Ziffer 1 

P. Schwerzmann vermisst, dass m i t  den AnstSjcsern keine Ruck- 
sprache genommen wurde, iiJichtiger w3re die Renovation der 
Quabauer vom I<atastrophenloch bis  zur SchUtzenmatte. D i e  Ge- 
staltung der Anlage cUdlieh der ICa~astrophenbucht s e i  nicht 
notwendig. Er s t e l l t  jedoch keinen Antrag, 

Stadtrat  A .  Sidler weise darauf hin, dass der Vorschlag, auf 
die Katastrophenbuch zu verzichten und den Teil  b is  zur 
Schtitzenmakte zu ers te l len ,  durch den Gemeinderat abgelehnt 
worden sei .  

Das Wort wird weiter nicht verlangt. Ein Gegenantrag wird 
nicht ges te l l t ,  Der Ratspr asident er klgrt Ziffer 1 a l s  be- 
schlossen. 

Zu Ziffer 2 

H.W. TrUtsch beantragt, den Index pro 1.4.1967 m i t  322.2 P 
aufzufuhren. 

Der Rat i s t  damit einverstanden. 

Das Wort wird weiter nicht verlangt. Ein Gegenantrag wird 
nicht ges te l l t .  Der Ratspr3sident erk1CT:rt Ziffer 2 a l s  be- 
schlossen. 



- 27. Jun i  1967 - - 75 - 
Zu Zif fer  3 - 
Das Wort wird n ich t  ver lang t ,  Ein Gegenantrag wird n ich t  .ge- 
s t e l l t .  Der Ratspr2sident e r k l ä r t  Zif fer  3 a l s  beschlossen. 

In der Schlussabstimung wird der Antrag des S tad t ra tes  nit 
den Erggnzungen der Bariltomkssion m i t  32 Stimmen ohne Gegen- 
stimme angenommen. 

Der Beschluss l a u t e t  wie f o l g t :  

BESCHLUSS DES GROSSEN GEMEHllaDERATES VON ZUG N r  . 111 
BETREFFEND SEEUFERGESTALTUNG ZWISCHEN ALPENQUA1 UND DEii 
REG1ERUMGSGEBrSEUDE 

DER GROSSE GEMELPDERAT VON ZUG 

nach Kenntnisnahme von Bericht und Antrag des S t ad t r a t e s  
N r .  130 vom 22, Mai 1967 

b e s c h l i e s s t n  

1, Der Seeufergestaltung zwischen Alpenquai und dem Regierungs- 
gebaude gemäss Vorschlag des Stadtbauamtes vom 13, Mai 1967 
wird, m i t  den von der Baukommission irn Bericht vom 14. Jun!. 
1967 beantragten Aenderungen, zugestimmt. 

2 .  Der £Ur d i e  Ausfefhrung e r f  order l iche  Kredit von Fr .240'30G, - 
wird zu Lasten der ausserordentlichen Verwaltungsrechnung 
bewi l l ig t .  

Dieser Kredit erh6ht oder seBkt s i ch  engsprechend dem Bau- 
kostenindex (Stand 1. Apr i l  1967, 322,2 P) .  

3. Dieser Beschluss e r i t t  unter dem Vorbehalt des Referendums 
gem8ss § 6 der Gemeindeordnung sofor t  i n  Icraft, 

E r  i s t  i m  Amtsblatt zu verGffentlEcheri und i n  d i e  s t a d t i -  
sehe Rechtssammlung aufzunehmen. 

Der S t ad t r a t  wird m i t  dem Vollzug beauftragt .  

11. Vereinbarung zwischen I'ierrn A . ZurnbUhl , Piiodehaus , Neugasse 15, 
Zug, und der Einwohnergemeinde Zug beztiglfch des Ar'kadenein- 
baues l8ngs der Neugasse und der Einr~umung e ines  Bffentlichen 
Fusswegr echt es 

E s  l iegen vor: 

Bericht und Antrag des S t ad t r a t e s  N r .  133 
Ber acht und Antrag der GeschäftsprPffungs'komission N r  . 133.1 



D r .  J. Niederberger verweist auf seinen schr i£ t l i chen  Bericht 
und beantrag Zustimmung . 
H,W, TrUtsch e r 'k la r t ,  d i e  Baukommission habe zu diesem Ge- -- 
schgf t  keine Stel lung bezogen, da es s i ch  h ie r  um e ine  r e i n  
finainzblle Angelegenheit handle, 

W. Berger er'kundigt s ich ,  ob der Unterhalt der Ar'kadenbe- 
leuchtung zulasten der S tad t  oder zulasten von Herrn ZumbSihl 
gehe 3 

S t ad t r a t  A .  Sid le r  erklZirt, dass d i e  Arkadenbeleuchtung a l s  - 
e i n  Bestandtei l  der allgemeinen Strassenbeleuchtung angesehen 
werde und deshalb zulas ten  der Stadt  gehe. 

A l l e  d r e i  Fraktionen beantragen Eint re ten  auf d i e  Vorlage. 

Das Wort wird weiter n i ch t  verlangt.  Ein Gegenantrag wird 
n ich t  g e s t e l l t .  Der Ratsprasident e r k l g r t  Eintreten a l s  be- 
schlossen. 

D i e  Detailberatung e r g i b t  folgendes : 

Zu Zi f fe r  1 und 2 wird das Wort n ich t  verlangt .  Ein Gegenan- 
t rag  wird n i ch t  g e s t e l l t .  Der Ratsprgsident er 'k lgr t  Zif f e r  1 
und 2 a l s  beschlossen, 

In  der Scklussabs~irmnung s t i m m t  der Rat der Vorlage m i t  33 
S$Smmen ohne Gegenstimme zu, 

Der Beschluss l a u t e t  w i e  f o l g t :  

BESCHLUSS DES GROSSEN GEMEINDERATES VON ZUG N r .  112 

BETREFFEND D I E  VERE IEJBARUNG ZWISCHEN HERRN A . ZUIVIBUEHL , 
MODEMAUS, NEUGASSE 15, ZUG, UND DER E H N W O H b 3 E R G ~ E I ~ E  ZUG 
BEZUEGLICH DES ARKABEI'aXHNBAUES LAENGS DER JYEUGASSE UND DER 
E 11:6mWUiVlUNG E ImS  OEFPEEJTLICHEN FUSSWEGRECHTES DURCH D I E  
ARKADE 

DER GRUuSE GEMEINDERAT VON ZUG 

nach Kenntnisnahme von Bericht und Antrag des S tad t ra tes  
N r .  133 vom 12. Jun i  1967 

b e s c h l b e s s t :  

I. D i e  Vereinbarung zwischen Herrn A . ZurnbUhl, Modehaus, Neu- 
gasse 15, Zug Ubex den Einbau einer  Arkade 1-s der Neu- 
gasse und Uber d i e  Einrgumung eines g i fen t l i chen  Fussweg- 
rechtes  durch d i e  Arkade wird genehmigt und der Kredit  von 
Fr. 27 '900, -- zu Lasten der ordentlichen Verwaltungsrech- 
nung bewil l ig t .  



2, Dieser Beschluss triet gemass 7 der Gemeindeordnung 
sofort in Kraft. 

Er ist irn Amtsblatk zu ver8ffentlichen und in die stgdtf- 
sehe Recktssammlung aufzunehmen. 

Der Stadtrat wird mit dem Vollzug beauftragt. 

Watspr Cesident Dr . A. Planzer macht den Gr ossen Gemeinderat 
auf die JungbCIrgerfejier aufmerksam, die am Samstag, den 1, 
Juli 1967 im Casino saattfindet und bittet die Herren Ge- 
meinderate, daran teilzunehmen, 

Der Pr otokollf~rer : 
.A . Gr efaienf elder 
Stadtschreiber, 


